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R . Wagner '« Buchdrnckerei in Ufingen.
Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen viertelsähr-
lich 1,50 Mk . ( außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ) . Im

Verlage für den Monat 4b Pfg.
Anzrigengebühr : 20 Pfg . die Garmond - Zeile.
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Amtlicher Teil.
taj;  grund der BundeSralS -Bekanntmachung

der Preise für Schlachischweine und

1 Pfund Mk.
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1,48
1,48

1,70
1,80
1,90

1.48
0 .80
0,30
0,80
1,80
2,00

vom 14 Februar 1916 (R.
«i 99 , Kreisblatt Nr . 24 ) und der »u

Bekanntmachung ergangenen ministeriellen
Wt» Mllngsanweifung vom 16 . Februar 1916

Malt Nr. 28) wird für den Umfang des
ag URnaen mit Zustimmung des Herrn Re.
^ -.Präsidenten folgende Verordnung erlassen:

!% § 1.
bn *je Preise für Schweinefleisch und Wurst-
m» * werden bi« auf weiteres wie folgt fest

lfil
„ 1 Schweinefleischmit eingewach-
2 ' jenen Knochen

8 , Schweinefleisch ohne Knochen,
tz- dürfen nur /̂ » de« Gewichts
Knochen beigelegt werden
Borderfchinken

^ ikammsiück und geschnittene
Koieietle»
Keule
Schnitzel und Lende

1. Bauchlappen (müssen ohne
Knochen abgegeben weiden)

8, Kopf und Schnauze
s, Füße
10, Haspel (Eisbein)

' II, Solderfleifch roh
12, Dergleichen gekocht

Kar iz, Schweineschmalz ( nicht au »,
g-iaflen)

14 Dergleichen ( ausgelassen)
15. Geräucherter Knochenschinken

roh
15. Dergleichen roh ohne Bein-

J* [ und Schlußknochen
17. Rollschinken roh
18. Schinken im Aufschnitt roh
19. Dergleichen gekocht

Dönfleisch und geräucherter
Speck

21. Blut, und Leberwurst
22. Hauimacherleberwurst beste

, Ware
23. Preßkopf und Schwartemagen
24. Fieischwurst
25. Schweinehackfleisch und frische

Bratwurst
28, Frankfurter Würstchen geräu¬

chert aber vor dem Räuchern
gewogen

27, Wurstfett
28. Mettwurst angeräuchect
28. Dergleichen stark geräuchert
30, Cervelatwurstgeräuchert

« 8 2.
An g°werblichen Schlachtungen muß mindestens
dem Schlachtgewicht des Schweines frisch zum

«riauf feilgeboten werden ; 2/ » des Schlachtge-
kann anderweitig verarbeitet werden.

- 8 3.
®*t diesen Vorschriften zuwiderhandelt , wird

2,00
2,20

2,20

2,80
2,60
2 .80
3,00

2,20
1,40

2,00
1,80
1,80

1,90

1,90
1,40
2 .50
3,00
3,00

Samstag , den 6. Mai 1916. 51. Jahrgang.

mit Gefängnis bi» zu 6 Monaten oder Geldstrafe
bi» zu 1500 Mk . bestraft.8 4.

Diese Verordnung tritt sofort nach Veröffent«
lichung im Kreisblatt in Kraft.

. 11 . Mär z 1916

URngen , den 4 Äpttl 19l e.
Der Vorsitzende des Kreis -Ausschuffes.

v , Bezold.

Usingen , den 5 . Mai 1916.
Binnen 24 Stunden ist mir anzuzeigen , welche

Fläche ( in Hektar anzugeben ) in dortiger Gemeinde
mit Frühkartoffeln bestellt ist.

Der Königliche Landrat.
Nr . 6453 . v Besold.

An die Herren Büigermeister de« Kreise «.

Usingen , den 5 . Mai 1916.
Behufs Regelung der Fleiichoerforgung lade

ich hiermit sämtliche gewerblichen Metzgermeister
und Viehhändler  der Kreise « Usingen zu einer
Besprechung aus Dienstag,  den 9 . Mai d. I .,
nachmittags 3 */z Uhr in das Gasthaus „ zur
schönen Aussicht " ein.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen , den 1 . Mai 1916
Mit der zunehmenden Bedeutung der Kartoffeln

für die Volksernährung wächst die Notwendigkeit,
ein etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers zu
überwachen . Um diese Uederwachung wirksam zu
gestalten , müssen sich an ihr die gesamten bei dem
Kartoffelbau beschäftigten Beoölkerungskreise be¬
teiligen . Ausweislich der diesseitigen Verfügung
vom 30 Juli 1914 , Nr . 7402 , KeeiSblait , Nr.
91 , sind Ihnen damals eine Anzahl Plakate „ Achtet
auf den Kartoffelkäfer I" . darunter auch ein Stück
für die Schule , zugegangcn.

Ich ersuche, in Ihren Gemeinden erneut aus
die Schävlichkeit de« Kartoffelkäfer » aufmerksam
zu machen und mir bei seinem Vorkommen unver¬
züglich Anzeige zu erstatten.

Der Königliche Landrat.
Nr . L . 5987 . o. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Bekanntmachung
Die Arbeitgeber de» Kreises ( gewerbliche Be¬

triebe aller Art und landw . Betriebe ) , welche im
Kreise keine geeigneten Arbeitskräfte finden köunen,
und Kreiseingeseffene , männliche und weibliche
Arbeit - und Stellesuchende , die keine paffende Ar¬
beit »- oder Dienststelle im Kreise finden können,
werden daraus aufmerksam gemacht , daß nach be¬
sonderer Vereinbarung und mit Unterstützung de»
Kreises da » städtische Arbeitsamt in Frankfurt a.
M ., das schon seither eine nennenswerte Lermitt-
lungSläligkeil in unserem Kreise entfaltet hat . be¬
reit ist, die Interessenten in die Vermittlungsiätigkeit
für unseren Krei « miizuübernehmen . Die Adreffe
de» Arbeitsamtes ist : männliche Abteilungen : große
Friedbergerstrabe 28 ; weibliche Abteilungen : Senk-
kenbergstraße 14 . Fernruf für alle Abteilungen:

Ortsverkehr : Amt Hansa Nr . 582 , 583 , 584,
585 ; für auswärtigen Verkehr : Amt Hansa 8810
und 411 . GeschäftSstunden : 8 — 12  und 2 — 6
Uhr , Sonnabends 8 — 12 Uhr

Mit der Ausübung der Vermittlung in unserem
Kreise hat da » Arbeitsamt fernen technischen Leiter,
Herrn Bachmann , beauftragt , der mündlich und
schriftlich den Arbettsmarkt betreffende Auskünfte
erteilt , und bei großer Arbeitslosigkeit und bei
größerem Arbeitermangel mit den Bürgermeistereien,
den gewerblichen und landwirtschaftlrchen Betrieben
in Verbindung tritt.

Der in Oberursel eingerichtete Städtische Ar¬
beitsnachweis , Rathaus , die,bl bestehen und wird
ebenfalls der J ->anspiuch »ahme bestens empfohlen.
E stehr mi> dem Siäbt . Arbeltsami F -ankfurt
u M . rn steier Veidinbung

Usingen , den 4 Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

Nc . L . 6313 . v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister zu
Altweilnau , Anspach , Arnoldshain , Brombach , Clee-
b . rg . Dorfweil , Emmershausen , Eichbach , Espa,
Finsternthal . GräoenwieSbach , Hainichen , Haffeldach.
Hausen . Hundstavt , Merzhausen , Michelbach , Mön¬
stadt , Naunstadt , Neuweilnau , Niederem », Obern-
hain , Riedelbach , Schmitten , Steinfischbach , Treis¬
berg . Westerfeld . W .lhelmsdorf , Winden und
Wüstems.

Der Erledigung meiner Verfügung vom 29.
Juni 1915 , Nr 8843 . betreffend die im Monat
Ap il d. Js . gezahlten Krieg » ° Familienunter¬
stützungen . wird in Erinnerung gebracht und binnen
24 Stunden bestimmt erwartet.

Usingen , den 1. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Der Bundesrat hat auf Grund de» 8 3 de»
Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrat « zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw . vom 4 . August
1914 ( R -ichr -Gesetzdl . S . 327 ) folgende Verord¬
nung erlaffen: 8 1.

Wer als Angehöriger der bewaffneten Macht
de« Deutschen Reich » oder eine « mit ihm ver¬
bündeten oder befreundeten Staate « an dem gegen«
wärtigen Kriege teilgenommen hat (8 15 de«
Bürgerlichen Gesetzbuchs ) und während de« Kriege«
vermißt worden ist, kann im Wege de» Aufgebots-
Verfahrens für tot erklärt werden , wenn von seinem
Leben ein Jahr lang keine Nachricht eingegangen ist.

Da » gleiche gilt für Personen , die nicht zur
bewaffneten Macht gehören , wenn sie sich bei ihr
aufgehalten haben oder ihr gefolgt sind , oder
wenn sie in die Gewalt de» Feindes geraten sind.

8 2
Al « Zeitpunkt des Tode » ist. sofern nicht die

Ermittlungen ein anderes ergeben , der Zeitpunkt
anzunehmen , in dem der Antrag auf Todeserklärung
zulässig geworden ist . Wird der Verschollene seit
einem besonderen KriegSereigniS ( einem Gefecht,
einer Sprengung , einem Schiffsunfall oder der¬
gleichen) , an dem er beteiligt war , vermißt , so ist
der Zeitpunkt des Eceigniffes als Zeitpunkt de»

tu*



Tode» anzuuchmen, « sei denn, daß die Ermitt¬
lungen die Annahme rechifertigen, der Verschollene
habe da» Ereignis überlebt.

8 3
Solange nicht die Todeserklärung erfolgt ist,

wird da» Fortleben de» Verschollenen bi» zu dem
Zeitpunkt vermutet, der nach8 3 in Ermangelung
eine« anderen Ergebnisse« der Ermittlungen als
Zeitpunkt de» Todes anzunehmen>st.

8 4
Für da« Aufgebolsverfahren in den Fällen

de» 8 1 gelten die Vorschriften der Zioilprozeß.
ordnung, soweit nicht im folgenden ein andere»
bestimmt ist.

8 5
Die Aufgebot-frist muß mindesten« einen

Monat betragen.
8 «

Die Bekanntmachung de« Aufgebot» durch
öffentliche Blätter kann unterbleiben.

Da» Gericht kann anordnen, daß da» Aufge¬
bot außer an die Gerichtstafel in der Gemeinde,
in der der Verschollene seinen letzten Wohnsitz
gehabt hat, an die für amtliche Bekanntmachungen
bestimmte Stelle angeheftet wird.

Die Aufgebot-frist beginnt mit der Anheftung
de» Aufgebot» an die Gericht-tafel.

8 7
Die Vorschrift de» 8 »73 Abs. 1 Satz 3 der

Zivilprozeßordnung findet keine Anwendung.
8 «

In dem Urteil ist der Zeitpunkt de» Tode»
nach Maßgabe de» 8 2 festzustellen.

8 »
Da» Gericht kann da» Verfahren auf die

Dauer von längstens einem Jahre aussetzen, wenn
eine weitere Nachricht nach den Umständen de»
Falle», insbesondere nach der Entfernung de» letzten
bekannten Aufenthaltsorte» de» Verschollenen, nicht
ausgeschloffen erscheint. Gegen den Beschluß findet
sofortige Beschwerde statt. Nach Ablauf der Frist
ist da« Verfahren von Amt» wegen fortzusetzen.

8 10
Für die Anfechtung eine» nach dieser Verord¬

nung erlaffenen Ausschlußurteils gelten die Vor¬
schriften der Zivilprozeßordnung.

Erhebt der für tot Erklärte die Anfechtungs¬
klage, so ist die Klage nicht an die Fristen der
88 858, S76 der Zivilprozeßordnung gebunden.

8 11
Hat der Verschollene die Todeserklärung über¬

lebt, so kann er ihre Aufhebung bei dem Aufge-
botigerichte beantragen.

Der Antrag kann schriftlich oder zu Protokoll
de» Gerichtsschreibers gestellt werden. Der An¬
trag soll eine Angabe der ihn begründenden Tat¬
sachen und die Bezeichnung der Beweismittel
enthalten.

8 12
Vor der Entscheidung ist der Staatsanwalt

sowie derjenige zu hören, der die Todeserklärung
erwirkt hat.

8 13
Der 8 868 der Zivilprozeßordnung gilt ent¬

sprechend.
Ergeben fich Zweifel, ob der Antragsteller der

für tot Erklärte ist, so ist der Antrag zurück-
zuweisen und der Antragsteller auf den Weg der
Anfechtungsklage zu verweisen.

8 14
Die Entscheidung kann ohne mündliche Ver¬

handlung ergehen. Sie erfolgt durch Beschluß.
Gegen die Aufhebung der Todeserklärung findet
kein Rechtsmittel statt; gegen die Zurückweisung
de» Antrags steht dem Antragsteller die sofortige
Beschwerde zu.

8 15
Der Antrag auf Aushebung der Todeserklärung

hat dieselben Wirkungen wie die Erhebung der
Anfechtungsklage.

Ist die Todeserklärungdurch Klage auge-
fochten, so ist das Verfahren Übei die Anfechtung«,
klage bis zur Entscheidung über den Antrag
auszusetzen.

Wird die Todeserklärung aufgehoben, so wirkt
der Beschluß für und gegen alle.

8 16
In den Fällen des 8 1 und de» § 11 ist auch

der Staatsanwalt berechtigt.
8 17

In einem Verfaßen nach den Vorschriften

dieser Verordnung genügt zum Nachweis von Tat-
fachen, die bei dem Truppenteile de» Verschollenen
bekannt sind, eine mit dem Dienstsiegel versehene
schriftliche Erklärung de« militärischen Disziplinar-
vorgesetzten.

Soweit e» sich um Tatsachen handelt, die bei
der obersten Militärverwaltungsbehörde bekannt
sind, genügt zum Nachweis die schriftliche, mit dem
Dienstsiegel versehene Auskunft der Behörde.

8 i«
Für das Verfahren nach den Vorschriften dieser

Verordnung weiden GerichtSgebühren nicht erhoben.
Wird ein Ausschlußurteil gemäß 8 14 aufge¬

hoben, so können die dem Antragsteller erwachsenen
außergerichtlichen Kosten (8 8t der Zivilprozeß¬
ordnung) demjenigen auferlegt werden, der da»
Ausschlußurteil erwirkt hat. Auch kann ange¬
ordnet werden, daß derjenige,» der die Todes¬
erklärung erwirkt hat, die Kosten erstattet, die
gemäß §971  der Zivilprozeßordnung dem Nach¬
laß de» für tot Erklärten zur Last gefallen sind.

8 18
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 18. April 1916.

Der Reichskanzler.
I . V. : LiSco.

Bekanntmachung.
Das Beiblatt zur Vakanzenliste vom 1.

Mai d». I ». — Offene Stellen für Kriegs¬
beschädigte— liegt auf dem Landratsamte zur
Einsicht offen.

Ufingen, den 4. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

I . A. : Schönfeld,
komm. Kreissekretär.

Ausführungsanweisung
zu der Bekanntmachungdes Stellvertreters de»
Reichskanzler» über die Einfuhr von Käse vom 11.

März 1916 (RGBl. S . 159).
Auf Grund der 88 7 und 11 der Bekannt-

machung de« Stellvertreters de» Reichskanzler»
über die Einfuhr von Käse vom II . März 1916
(R.G.Bl. S . 159) wird folgende« bestimmt:

I.
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne de» 8

7 der Bekanntmachung ist der Regierungspräsident,
für Berlin der Oberpräsident.

Zuständige Behörde für da» im 8 5 Abf. 3
der Bekanntmachung vorgesehene Verfahren bei
Uebertragung de» Eigentum» ist der Landrat (in
Hohenzollern der Oberamtmann), in Stadtkreisen
die Polizeiverwaltung. Im Landespolizeibezirk
Berlin ist der Polizeipräsident von Berlin zuständig.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde,
in deren Bezirk sich der Käse befindet.

II.
Vom 1. Mai d. I ». ab darf Käse der im

Auslande hergestelli und nicht schon nach Maßgabe
de» Muster» al« Auslandskäse gekennzeichnet ist,
zu höheren Preisen, als den in der Bundesrats-
Verordnung über Käse vom 13. Januar 1916
(RGBl. S . 31) festgesetzten Höchstpreisen nur
verkauft werden, wenn er mit einem der Zeichen
(Etikette, Marke, Papierstreifen) versehen ist. Die
Zeichen, von denen die Etikette für Gouda- und
ähnlichen Köse, der Papierstreifen für Edamer-
Käse und ähnliche kugelförmige Käse und die
Marken für Handkäse sowie zur etwaigen Befesti¬
gung de» Papierstreifens bei angeschnittenem Eoamer-
und ähnlichem Käse bestimmt sind, sind durch die
OrtSpolizeibehördcn von der Zentral-Einkaufsgefell-
schüftm. b. H., Warenabteilunq 13 Käse, in
Berlin W. 8, Mohrenstraße 54/55, zum Selbst¬
kostenpreise der Zentral-EinkausSgesellschaft zu be¬
ziehen. Die OrtSpolizeibehördcn haben vor Aus¬
händigung der beantragten Anzahl Zeichen an die
Händler sich durch Einforderung von Rechnungen,
Fakturen, Versandpapieren oder auf andere Weise
zu vergewiffern, daß der Käse, für welchen die
Zeichen angefordert werden, ausländischer Käse ist.

III.
Der nach dem 1. Mai d. I . von der Zentral-

Einkaufsgesellschaft eingeführte oder mit ihrer Ge¬
nehmigung von anderen Personen in Verkehr ge¬
brachte Käse größeren Umfanges ist nach Maß¬
gabe des Muster« gekennzeichnet. Die Ortepolizei-
behörden haben insbesondere an den Verkaufsstätten
auf diese» Zeichen ihre Aufmerksamkeit zu richten

und jede Nachahmung zur strafrechtlich,,
gung zu bringen. Ausländischer Käs? ,
dieser Weise gezeichnet ist. bedarf feiner̂
Kennzeichnung durch Bekleben mit den H
genannten Zeichen(Etikette, Papierstrejŝ?^

Der Minister für Handel und Gew».
I . A : LusenSky  ^

Der Minister für Landwirtschgs,
Domänen und Forsten. '

I . A. : v. Massenbach.
Der Minister de» Innern.

I . A : Freund.

Ufingen, den 39. April lg,,
Wird veröffentlicht mit dem Hinzufüg,»'

die Muster zu den Kennzeichnungen in
Geschäftszimmer eingesehen werden können

Der Königliche Landw
v Bezold . 1

Frankfurt(Main), den 39. April laS
Abt. III d. Tgb-Nc. 8354/3370. M
Betr. : Sperrzeit für Taube « .

Auf Grund de» 8 8 b de» Gesetze»
Belagerungszustand vom 4 Juni 1851
ich für den mir unterstellten Korpsbereich
im Einvernehmen mit dem Gouverneur

ifur

d-r

M 2'

«Ifü
B

n«
ibaffllfür den Befehlsbereich der Festung Mainz.

Da» Aurfliegenlaffen von Tauben, auch ^
tärbrieftauben, au» ihren Schlägen wird
bi» zum 1. Juni ds. I «. verboten.

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnj, ""
zu einem Jahre, bei Vor liegen mildernder UnM ff11'1

!, | '8*"mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500
straft

18. Armeekorps. Stellv. Generalkommanh«
Der Kommandierende General: ;

Freiherr von Gall,  General der Jnfan̂ jdii

ffT
Mg-
o' nie

Der Krieg.
4. %

feS:
«' ist

t
W1

* Btt
ich

WTB Große » Hauptquartier,
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Abschnitt zwischen Armeniiere» und fe

herrschte stellenweise rege GefechtSIätigkeit.
Minenkampf war nordwestlich von Len»,
Souchez und Neuville besonder» lebhaft
westlich von Lens scheiterte ein im
Sprengungen versuchter englischer Vorstoß

Im Maasgebiet erreichte da» beiderseitige
tilleriefeuer am Tage zeitweise große Heftigkn
der e» auch nacht» mehrfach anschwoll,
zösischer Angriff gegen unsere Stellungen aus chnde>
von der Höhe „Toter Mann" nach Weste,,
fallenden Rücken wurde abgewiesen. Am sü
lichen Abhange dieses Rückens hat der Feiui jtzl
einer vorgeschobenen Postenstellung Fuß gefaßt

Von mehreren feindlichen Flugzeugen, die ha *
in der Frühe auf Ostende Bomben adwarfeu, «j .
mir Sin (Kurtoti SoÄ

iltjenl
Wietigel

Ahin*

nur den Garten deö königlichen Schlosse» getriU^
haben, ist eine» im Luflkampfe bei SJtipdiiT™1
abgeschoffen worden. Der Insasse, ein franzW
Offizier, ist tot. Westlich von Lievin stürzten Hur
feindliche Flugzeuge im Feuer unserer Ad«! «t h
geschützr und Maschinengewehre ab. Inders «ß
der Feste Vaux wurden zwei französische Doff ib
decker durch unsere Flieger außer Gefecht giiMnll

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Front ist die Lage im allgem» jrunverändert.
Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen

der Strecke Molodeczno—Minsk und denA ^
kreuzungüpunkt Luniniec nordwestlich von Pr A
mit beobachtetem Erfolge angegriffen. -

Balkan-Kriegsschauplatz: W I
Keine wesentlichen Ereignisse. jj N

Oberste Heeresleitung. jM
WTB Berlin,  4 . Mai. Amtlich. ®tan!

Marineluftfchiffgeschwader hat in der Nacht trt fgB;
3. zum 3. Mai den mittleren und nördlichen
der englischen Ostküste angegriffen und dabei « ,
riken, Hochöfen und Bahnanlagen bei MiddelboBKW
und Stockton, Industrieanlagenbei Sünders
den befestigten Küstenplatz Hartlepool, KüstenbMf
südlich des Teesffuffe», sowie englische KriegE
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mach,

»um Flrth of Forth ausgiebig und
gi«0aItfl gutem Erfolge mit Bomben belegt,

sind trotz heftiger Beschießung in
zurückgekehrt bis auf „ L 20 " ,

starken südlichen Winde « nach Norden
Seenot geriet und bei Slavanger ver¬

erb, Die gesamte Besatzung ist gerettet,
ff ' Mai nachmittag » griff eine « unserer

eine englische Küstenbatierie bei
südlich der Themsemündung — so-

' Pugsto 'w " westlich Deal mit Erfolg an.
* an der Ostsee war die Tätigkeit unsrer
a «aer lebhaft . Ein Geschwader von Was-

belegte erneut da « russische Linlen-
Slawa " und ein feindliche « U - Boot im
d mit Bomben und erzielte Treffer.
Kindlicher Luftangriff auf unsere Küsten-

P .ffeen hat keinerlei militärischen Schaden

unserer Unterseeboote hat am 30 April
^ flandrischen Küste ein englischer Flugzeug
„ka-s-doffen. deffen Insassen von einem feind-
Hörer ausgenommen wurden.

Chef de« Admiralstabe « der Marine.

Mien,  4 . Mai . (zb.) Hiesige Blätter
" u8  Aihen : Ein englischer TruppentranS«

der mit 1500 Serben auf dem Wege
üach Saloniki unterwegs war . wurde

1*vJ r Meldung der Saloniki «! Zeitung „ An-
" an der Küste des Epiru « durch ein Umersee-
' ŝ kt. Der größte Teil der Truppen soll
Lt worden sein , liebet die Zahl der Opfer
, keine näheren Angaben vor.

flTß Stavanger,  4 . Mai . Meldung de«
,M . TelegrammöureauS . Das Luftschiff „ L.

Feind
,eftt§L
die ha
fei,
gelr

nzößlif
sten\

«Miieb gegen eine Felökuppe ; das Achterschiff
nfaniJtj 4 bjte tt vor der Hinteren Gondel und stürzte

da  Die Rmung der Schiffes war unmöglich;
brach Minen durch und stürzte in den Hafsfjord.
Torpedoboot, welches längs der Küste folgte,

.„ die Besatzung . Das vollständig wrackge-
EL e Luftschiff trieb im westlichen Teile de»
Mord unmittelbar bei der Mündung ins Meer.

4. » ^ Der Chef des Westerlehmschen Regiments,
' * itaft Johanns ««, teilt mit : Der Zeppelin „ L.

q« H heute nachmittags an der Westseite von
Mord an Land getrnben und dort verankeri

h  Ec wird von Militär bewacht.

, WTB Bern,  4 . Mai. Die „Tribuna" be-
H ,n!t zu der Weigerung Griechenlands , die Serben

schlaf griechisches Gebiet ziehen zu laffen , di « An-
lliWheit sei damit nicht erledigt , sondern die

ligef « te werde genötigt sein , bei aller Achtung für
tflftit, , griechische Souveränität zu tun , was Vernunft

sit , Kriege verlange . Griechenland werde gezwungen
!> mben, den bitteren Kelch seiner Passivität bis

Neige zu leeren.

Äkale und provinzielle Nachrichten.
* Ufinge « , 5 . Mai . Herr Präparanden-

.... Passow  aus Niederzwehren ist an die
lfige Präparandenanstalt versetzt worden.

* Die im Verkehr mit Lebensmitteln
urschenden Uebelstände  haben den Minister

Innern veranlaßt , erneut darauf hinzuweisen,
die Polizeibehörden verpflichtet sind , das Pub-

Doro ilmn gegen Ausbeutung und Uebervorteilung beim
i« i»lauf von Lebensmitteln wirksam zu schützen.

|nt besonderen wird in dem Erlaß auf die maß-
olen Pieirsorderungen für solche Artikel des täg-

_ chen Bedarfs , für welche keine Höchstpreise be-

m  bden , hingewiesen, sowie auf das auffällige plötz
gy ich« Beischwinden von manchen Lebensmitteln aus

Mt Berkaufsstätten , sobald Begrenzung der Ver-
»ifrvreise angeordnet ist. Die gesetzgeberischen
stndhaben zum Einschreiten sind den polizeilichen
Organen in den Gesetzen und Verordnungen über
iWpreise, Wucher , Entfernung unzuverlässiger

ng. " nsonen vom Handel u. a . m . gegeben . Ein

g Erfolg in der Anwendung dieser Vorschriften
t uj , durch ein verständnisvolle » Zusammen-

- . uu vyimiiiii/iwui

Sfjf iJ?l!tIDQ*lun9en  erzielt werden . Die AufstchiSbe-
"i wibtn find angewiesen , in diesem Sinne die er>

Merlichen Anordnungen zu treffen.

Gräveuwiesbach , 4 . Mai . G stern
iiüag zogen über unseren Ort und Umgebung

MI!#
(erlaub

schwere Gewitter,  die vielfach mit Hagel be¬
gleitet waren.

— Gonzenheim , 4 Mai. In der gestrigen
Sitzung des G ' MemdevorstandeS wurde Herr Recht«
avwalt Albert Kiffelstein , welcher schon seit Jahren
in Gonzenheim ansässig ist, zum Bürgermeister
gewählt.

— Gelnhausen , 3 Mai. Ein Rund¬
schreiben des Landrats fo ' dert die Jagdpächter der
Jagdbezirke im Kreis G lnhausen auf , das von
ihnen erlegte Rchwild den PachlungSgemeinden zum
Verkauf an die Bevölkerung zu üderlaffen , um
dadurch dem Fleischmangel im Kreis zu steuern.

Vermischte Nachrichten.
— Koblenz,  2 . Mai . Der Eisnbahn-

ingenieur Kleber aus Saarbrücken war au « Ver¬
sehen anstatt dort bereits auf dem Bahnhof Völk¬
lingen aus dem von ihm benutzten D -Zuge aus.
gestiegen . Als er den Irrtum erkannte , wollte er
den Zug , der sich schon in Bewegung gesetzt batte
wieder besteigen , geriet aber unter den Wagen,
wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . Der
Tod trat alsbald ein.

— Da « „ Berl . Tagebl ." meldet aus Luxem¬
burg:  Hier ist der Zucker preis  um 10 bis
16 Pfg . für das Pfund gefallen , nachdem der von
Spekulanten aufgestapelte Zucker infolge der An.
ordnung der Bestandsaufnahme der Zuckervorräie
teilweise auf den Markt geworfen worden sind.
Aehnliche Erscheinungen werden auch auf dem
deuifche » Lebensmiitelmarkl zu beobachten sein,
wenn die neuen , bevorstehenden R gierunqsmaß
nahmen gegen Kriegswucher und Hamsterei in
Kraft treten.

M -er Markti» Wagen.

Dienstag , 9 . Mai:
Kram -, Rindvieh - und

Schweinern arkt.
(Viehmarkt in der Obergaff ) .

EINE KLASSE
FÜR SICH

Amtlicher

Taschen
Fahrplan

- Preis 15 Pfg . -

Plakat-Fahrplan
- Stück 10 Pfg . -

vorrätig in R . Wagner ' s Buchdruckerei.

Opala-Büttenkarten.
Pargamentkarten.

Leinen -Karten.
Elfana-Karten.

ff . Elfenbeinkarten.

Moderne

Besuchskarten

R. Wagner’s Buchdruckerei.

f  Her ?te \
empfehlen als vortreffliches

Hustenmittel

lMMonen ^ x -;

ktserkrit, Verschleimung,
atarrh , schmerzenden Hals,

Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!

n n not - be»l. Zeugnisse!
I von Aerzten und]

** * ** ** Privaten verbürgen
"- den sicheren Erfolg.

Pake , 25 Pf .. Dose 50 Pf.
>KriegSpackavg 15Pf . keinPono.

Zu haben in Apotheken sowie
bei:

Amts -Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold , Konditor

in Ufingen.
Th . Reusch m Ufingen.
Christ . Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G . Schott , Bäckermeister

in Grävenwiesdach.
Wilh . Ernst Ww . in Anspach.

ErkluiD! Husten!
Der seit 65 Jahren weltberühmte

Bonner Kraltzucker
von I . G . Maatz in Bonn

Platten i 30 und 15 Pfennig
und Bonbons in Paketen für 25 u . 10 Pfg.

stets vorrätig bei

Peter Bermbach, Ufingen.
Obergaffe 6 . Tilefon Nr . 1.

Nod a. d. Weil : im Konsumverein.

Besonders geeignet für unsere Feld¬
grauen zum Schutz gegen Einwirkung
: : schädlicher Gase . : :
Echt nur in Original - Packung.

Llücktbrirse
empfiehlt
9t.  Wagner's Buchdruckerei,



Am 20 . April starb den Heldentod für « Vaterland mein lieber Mann,
der besorgte Vater seines Kindes , unser lieber Schwiegersohn , Bruder , Schwager

und Onkel

Hdolf Kecker
6rsat $-Reservist im Inf . - Leib - Reg . Er . 1,7 , 12. Komp.

im 26 . Lebensjahre.
Frau Lin » Kecker , geb . fiscker » und Rind.
Familie Rugusl fiscker.

Lsckback und Esingen » 3. Mai 1916.

Zn der Blüte weggerissen
Ruhst in fremder Erde du;
Nimm auS heißersehnter Heimat
Uns ' re Tränen mit zur Ruh ' .
Du bist nicht tot , weil dein Hügel sich hebt,
Wir lieben , und was wir geliebt , das lebt,
Das lebt , bis uns selber das Leben zrrrinnt.
Nicht alle sind tot , die begraben sind.

Auf dem Felde der Ehre starb am 20 . April den Heldentod fürs Vaterland
mein lieber Mann , unser guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Christian Braun
im Alter von 30 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rlrvlne kraun , geb. Hltenheiner.

Oberstedten , den 28 . April 1916.

Für die uns von allen Seiten aus Nah und Fern entgegengebrachten Beweise
herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen unersetzlichen Verluste , den
wir durch den Heldentod unseres unvergeßlichen hoffnungsvollen einzigen lieben Sohnes
erlitten haben , sagen wir hiermit innigsten Dank . Ganz besonderen Dank sprechen
wir aus dem Kriegerverein , sowie der Turngemeinde für die dem teuren Verblichenen
erwiesene Ehre.

illsmgen.
In tiefem Schmerz:

Metzgermeister Louis PhiliPPi und Frau.

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , Hals -, Brust - u.

Lungenbeschwerden,
Keuch - und Stickhusten usw.

tsf'Sfotane zurz Vorbeugung gegen Gesundheitsstörungen

.steimscker
Trauben-

iBrust -lionig

in seinen bekannten , seit fast Sv Jahren
unübertroffenen segensreichen  Eigen¬
schaften , durch unzählige Anerkennungen
— selbst aus höchsten Kreisen — ausge¬
zeichnet . Köstlich , von eminenter Nährkraft,

ä Flasche 1, 1' /. und 3 Mk ..
Probeflasche 0 .60 Mk.

in der Amtsapotheke.

Die epsten Sendungen

Chlorcalium
sind eingetroffen und empfehle ich diesen
hochprozentigen Kalidünger sowohl als
Kopfdünger für Winterfrucht (Weizen und
Roggen , als auch für Klee und Wiesen.
Ganz besonders empfehlenswert ist dessen
Anwendung bei Kartoffeln und Rüben,
ebenso bei der Aussat von Hater und Gerste.

Bestellungen sehe gerne entgegen.

Siegm . JLillensteiii.

Rotbuchenbohle»
in Stärke von 6 — 10 Zentim ., trocken,

größerer Posten zu kaufen gesuck t.

Schuhfabrik Hassia,
Offenbach a. M.

Gebrauchtes Fahrrad
fast neu, zu verkaufen. Phil . Buhlmann,

Grävenwiesbach.

Bekanntmachung,
der Stadt Usingen
Die Stadt hat Rauch Fffch (no;bL " '

lachs) beschaff«, welcher in den Geschäft,? ^
bach und Härth  zu beziehen ist.

Festgesetzter Preis : 1,18 Mk . für bQ«
Ufingen , den 5. Mai 1916. ^

Der
*

Verpachtung.
Freitag , de« 12 . Mai igiz

mittag« 3‘/4 Uhr beginnend, werden im
„zur Sonne " in Usingen die am 30.
1916 pachtfrei werdenden bomänenR«? .'S
Garten », Acker- und Wiefengr »^
(Wiese im Neuensee) auf 12 Jahre,
Sladtweiherwiesen (Grünfutierwiesen ) auf
anderweit verpachtet werden.

Höchst a . M ., den 4 . Mai 1916.
r König ! . Domänen ' Rent

sowie

von

Raph . Baum.

bester Brotaufstrich
empfiehlt ! ©m6

TSie am 29 . April von mir gegen die _
Röder  ausgesprochene Beleidigung

ich hierdurch zurück. K . B . Müller , M
b Merzhausen.

Suche für sofort einen zu- *l/ ~ .
verlässigen nüchternen -̂ -vTlr

der auch Landwirtschaft versteht.
Michael Schleich,

Gasthaus „zur schönen Auii

Kranes Mädcheu
für Hausarbeit gesucht. Karl Schrill
, Usingen.

Wohnung
mit Küche und Zubehör zu vermieten
2 W . Deckeln »««

Flachs und llaiiil
selbst gesponnene OäFIl||

werden wieder angekauft

Marmelade
und Rübenkrau

Kirch liche JUj tip.
Gottesdienst in der evangelischen itii

Sonntag,  den 7 . Mai 1916.
MisericordiaS Domino.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohr  iS.

Lieder : Nr . 22 , 1— 2. Nr . 214 , 1— 4 und 1.
Nachmittags 1 Uhr : Kindergottesdienst.

Lieder : Nr . 427 , 1— 3 . Nr . 393 und 394.
Nachmittag » 2 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied : Nr . 268 , 1— 3 und 4

Amtswoche : Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der katholische« Kirche
Sonntag,  den 7 . Mat 1916 . . \

Vormittags 9V » Uhr . — Nachmittags 2 Uhr.

Hierzu das „Illustrierte Soiu»"̂
_ _ _ blatt " Nr . 18 und „Des ßanbffl«®
Wochenblatt" Nr . 18

. 3"
Willig


	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

